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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Madrid, 23. Sept. Eine zwiſchen Caſtelar, 
Serrano und dem Admiral Topete ſtattgehabte Con⸗ 
ferenz hat, dem Vernehmen nach, zu einem günſtigen 
Reſullate geführt. Es iſt danach die Hoffnung be⸗ 
rechtigt, daß vas Vertrauen wiederkehrt und daß alle 
liberalen Parteien ſich zur Unterſtützung der Regie ⸗ 
rung und zur Beſeitigung der Uebelſtände, unter de⸗ 
nen die Nation leldet, zuſammenſchließen werben. 
Die Unterhaudlungen wegen Zahlung der fälligen 
Rentencoupons haben, wie gerüchtweiſe verlautet, 
Fina Fortgang gehabt und berieth man über neue 
inanzoperationen, welche auf der vor Kurzem durch 
die Cortes beſchloſſenen Ermächtigung zur Beſchaffung 
der für den Krieg gegen die Carliſten erforderlichen 
Mittel bafiren. 

Perpignan, 23. Sept. Die Carliſten con 
centriren ſich, wie von Barcelona vom 21. d. gemeldet 
wird, in der Umgegend von Berga, vorausſichtlich in 
der Abſicht, um vor Ankunft eines von Manreſa er⸗ 
warteten Transports einen Handſtreich zu verſuchen, 
oder um die Escorte anzugreifen. 

om, 23. Sept. Vor dem deutſchen und dem 
ödterreſchiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel haben geſtern 
Adend ſympathiſche Demonſtrationen ſtattgefunden, 
an welcher ſich etwa fünftaufend Perſonen betheilig⸗ 
ten. Die Kundgebungen verliefen ohne Störung. — 
Die geſammte Preſſe giebt fortdauernd ihrer Be⸗ 
feiebigung über den dem Könige in Wien und in 
Berlin zu Theil gewordenen Empfang Ausdruck. 
Noch immer treffen Telegramme ein, welche den Kö⸗ 
nig wegen feiner Reife beglückwünſchen. Die Munir 
eipaljunta von Rom hat dem Oberbürgermeiſter von 
Berlin Namens der Einwohner Roms ihren Dank 
für den dem Könige bereiteten Empfang avsge⸗ 
ſprochen. 


—ͤͤ K... ee 
Die landes herrliche Anerkennung des 
deutſchen Biſchofs. 6 
Es kann nicht bezweifelt werden, daß die landes 
herrliche Anerkennung des von den deutſchen Alt⸗ 
katholiken frei erwählten Biſchofs in der That ein 
epochemachendes Ereigniß iſt. Mit biefer An⸗ 
erkennung hat unſere Regierung gegenüber der an ⸗ 
maß lichſlen und auch heute noch mächtigſten Kirchen⸗ 
schaft der Welt ſich thalſächlich auf denjenigen 
Stendpunkt erhoben, den ihre ſtaatliche Pflichten 
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Alles, was wälſche J um und ſeine 
ſchwarzen Schaaren begehrten, eine Nachgiebigkeit, 
die zum größeren heile aus den Berechnungen einer 


eben fo traurigen, wie kurzſichtigen Staats- oder 
auch Kirchenpolitik ihren Urſprung verdankt, hatte 


man Schritt vor Schritt es dahin gebracht, daß bie 


Biſchöfe nicht mehr den? 
i A, Bra Anmaßungen der römiſchen 


Bischöfe, die Gemeinde nicht denen ihrer Pfarrer 


und der ſtaatlichen Geſetze rechnen durften. War es 
da wohl ein Wunder, daß auf der ganzen Stufen: 
leiter der römiſch⸗katholiſchen Hierarchie ein Jeder 
für die geiſtliche Knechtſchaft, welche von oben her 

f ihn drückte, fi durch Uebung einer N 
F nach unten hin zu entſchädigen ſuchte? War 
es ferner ein 
fietig wachſende Zahl katholiſcher Geiſtlichen und 
auch Laien ſich daran gewöhnte, die Macht der 
ehe über ihre Kirche nicht nur viel mehr zu 

echten, ſondern auch viel höher zu achten, als die 


Macht der ſtaatlichen Obrigkeit, ja daß man ſchließ⸗ B 
lich fich einredete oder le ließ, man müſſe 5 


ſogar um des Gewiſſens und der künftigen Seligkeit 
willen der Kirche und vorzugsweiſe dem Papſte unter 
allen Umſtänden gehorchen, auch gegen die Geſetze 
des Staates und gegen die geſetzlichen Anordnungen 
—— w * T 


Die Nieſelfelder bei Heubude. 
Ni eſccfelber g. Sie mir, auf den Bericht über die 
Ihnen folge dei Heubude in No. 8108 Ihres Blattes 
1 Gegenbemerkungen zur Veröffentlichung 


in Ake den 

einigung der Städte, Jahrhunderte lan 
vernachläſfigt, iſt in der Neuzeit es cbenſe 
dringenden Bedürfniſſe geworden, wie deren Aus⸗ 
führung ſich als eine der ſchwierigſten Aufgaben 
berausgeſtellt hat, an welcher ſich Hunderte der her⸗ 
vorragendſten Männer unſerer Zeit, Naturforſcher, 
Techniker, Vollswirthe, verſucht haben, ohne bis ſetzt 
zu einer in allen Beziehungen befriedigenden Löſung 
auf dem einen oder andern der eingeſchlagenen Wege 
2 angen zu können. Das in Danzig neuerdings in 
nwendun gebrachte Schwemmſyſtem mit nach⸗ 
. enutzung der 
15 ſeit benden Jahren in ne E 
getiſch durchgeführt, hat noch zu ſo 
ab 2 ne an gegeben, daß 
j rb die Frage über die allgemeine 
Einfüh f eit diefes Syſtems noch nicht entſchieden 
in. Mit um fo größerer Spannung ſieht ganz 
Deutschland, ja 11 dann fagen der ganze europäiſche 
Continent auf den in Danzig unternommenen Verſuch, 
Um nach deſſen Ergebniſſen die Anwendbarkeit des 

S 8 für andere continentale Städte 
1 r 5 städte beurtheilen 
werbe . Dieſe Ergebniſſe müſſen entſcheidend 
ene für das Wohl oder Wehe von Millionen 
uſchen. Will man daher den Danziger Verſuch 
3 lest in den Kreis öffentlicher Beſprechung 
* fo wird das nur mit äußerſter Vorſicht, mit 
555 udlichſter Erwägung und in der Abſicht geſchehen 
können, die bisherigen Beobachtungen ohne alle 
Bee Ruckſichten lediglich im 
heit zum Nutzen des Gemeinwohls zu verwerthen. 


Clerus nicht mehr denen der 


und Kapläne gegenüber auf den Schus der Regierung] E 


Wunder, daß in Folge deſſen eine D 


Schwe mwäſſer zur Rie- 5 


Dienſte der Wahr⸗ If 
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Mittwoch, 24. September. 


Eee 
Berl 


der ſtaatlichen Obrigkeit, ſelbſt ba, wo es um Dinge 
ſich handelt, die auf Glauben, Lehre und Gottesbienſt 
in keiner Weiſe ſich beziehen? 5 

Allerdings hat die preußiſche Regierung 
durch die neuen kirchenpolitiſchen Geſetze und ihre 
energiſche Durchführung dafür geſorgt, daß unter 
Berufung auf kirchliche Geſetze und päpftlihe Be⸗ 
fehle nicht mehr dem Staate und ſeinen Ordnungen 
ungeſtraft Trotz geboten werden darf. Aber doch 
hatte ſie als das legitime geiſtliche Oberhaupt der 
deutſchen Katholiken, als das Oberhaupt derſelben 
aus eigenem Rechte, immer noch den von den 
römiſchen Cardinälen erwählten Papſt ſtillſchweigend 
anerkannt. Sie hatte noch nicht zu erkennen ge⸗ 
geben, daß den deutſchen Katholiken das Recht zu⸗ 
ſtehe, ihre kirchliche Obrigkeit ſich ſelbſt zu fegen, 
und daß es nur auf ſie ankomme, von dieſem Rechte 
Gebrauch zu machen. 

Jetzt hat ſie es durch mehr als ein bloßes 
Wort, ſie hat es durch eine That zu erkennen ge⸗ 
geben. Die epochemachende Bedeutung der landes⸗ 
berrlihen Anerkennung des Dr. Reinkens als 
katholiſchen Biſchofs liegt eben darin, daß von nun 
an für den preußiſchen Staat und hoffentlich auch 
bald für das ganze deutſche Reich der Papſt durch 
ſich ſelbſt gar nichts, und, wenn noch überhaupt, fo 
doch nur ſo lange und ſo weit etwas bedeute, als es 
deuiſche Katholiken giebt, die lieber einen von 
Fremden ihnen oetroyirten Fremdling, als einen von 
ihnen ſelbſt erwählten deutſchen Biſchof als Haupt 
ihrer Kirche anerkennen wollen. 

Aber die Anerkennung des erwählten Biſchofs 
von Seiten unſerer Staatsregierung iſt auch da⸗ 
durch ein epochemachendes Ereigniß, als ſie zugleich 
die Auerkennung derjenigen Kirchen⸗ und Gemeinde 
ordnung in ſich ſchließt, welche die altkatholiſchen 
Gemeinden ſich ſelbſt geſetzt haben, und zu deren 
gewiſſenhafter Beobachtung der Biſchof eben fo ver 
pflichtet iſt, wie der geringſte unter den Dienern der 
Kirche. Dieſe Ordnung giebt allen katholiſchen Ge: 
meinden, welche ſie als die ihrige anerkennen, und 
eben ſo ihrer Geſammtheit gerade dasjenige Maß 
8 

der Selbſtverwaltung, auf welches jede Religions- 
geſellſchaft innerhalb eines wohlorganiſirten Staates 
den gerechten und auf den Grundſätzen der neu⸗ 
teſtamentlichen Lehre ſelbſt begründeten Anspruch hat. 
Das Recht aber, welches die Staatsregierung unſeren 
holiſchen Mitbürgern ſo chen ur zugeſtanden hat, 

) den Mitgliedern der evange⸗ 

vo alten wollen. Und wenn ſie 
würbe ſie es auf die Dauer nicht 


es wollte, 
können. 


Danzig, den 24. September. 

Der Beſuch des Königs von Italien in 
Berlin wird überall, im In- und Auslande, wo man 
Werth auf den Frieden Europa's legt, mit Sym⸗ 
pathie begrüßt. So widmen die „Daily News“ dem 
reigniß eine längere Beſprechung. Der Artikel 
hebt das gewonnene Einverſtändniß zwiſchen Preußen 
und Italien hervor und ſpricht am Schluſſe aus, 
daß daſſelbe allen Plänen der „Kreuzfahrer“ bei 
neunzehnten Jahrhunderts ein Ende mache und des⸗ 
halb nicht nur für jene beiden Mächte, ſondern auch 
für ganz Europa von ſegensreicher Wirkung ſei. — 
ie Franzoſen, die Ültramontanen, die Social 
demokraten und die verſchiedenen Nuancen ihrer 
offenen und geheimen Verbündeten geben dem Be⸗ 
wußtſein, daß der fürſtliche Beſuch ihren Zwecken 
nicht förderlich iſt, dadurch Ausdruck, daß ſie die 
edeutung deſſelben herabſetzen oder Spott und 
ohn darüber ergießen. Man ſucht verſchiedene 
Thatſachen auf, welche ein erzieltes Einverſtändniß 
zwiſchen den befreundeten Mächten in Frage fielen 
ſollen; fo ſucht man den Umſtand zu verwerthen, 
daß die Kaiſerin Auguſta nicht nach Berlin zurückge⸗ 
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Wer über die Canaliſation der Städte zum 
Zwecke der Beſeitigung aller Unrathſtoffe, insbeſonvere 
der menſchlichen Deiectionen, und über die Verwen⸗ 
dung der Canalwäſſer zur Berieſelung fruchttragender 
Felder ſich ein Urtheil bilden will, wird dieſen Ge 
genſtand aus dreifachem Geſichtspunkte, dem ſanitären, 
dem landwirthſchaftlichen und dem volkswirthſchaft⸗ 
lichen zu betrachten haben. 

In fanitärer Beziehung unterliegt es keinem 
Zweifel, daß die Cavaliſtirung Danzigs in Verbin⸗ 
dung mit der Zufuhr eines reinen guten Quell- 
waſſers und mit der Aufhebung vieler Unrathwinkel 
an den Fronten und auf den Höfen der Häuſer 
den Geſundheitszuſtand der Stadt weſentlich ger 
hoben hat. Das geringere Sterblichkeitsverhältulß, 
das mildere Auftreten der Cholera gegenüber früheren 
ahren in Danzig und gegenüber andern Städten 
in dieſem Jahre find ſelbſtredende Beweiſe dafür. 
Anders aber liegt die Sache für die Anwohner der 
Rieſelfelder und für denjenigen Theil von Weichſel⸗ 
münde, in deſſen Nähe man die Abflußwäſſer von 
den Nieſelflächen behufs Ueberführung in die Weichfel 
hingeleitet hat. Wir wiſſen, daß jeder Boden — der 
reine Saud allerdings am wenigſten — die Fähigkelt 
befigt, in Berührung mit unreinem Waſſer aus 
demſelben nicht nur die unaufgelöſten, ſuspendirten 
Theile mechaniſch zurückzuhalten, ſondern auch die 
in dem Waſſer völlig aufgelöſten Stoffe in ver⸗ 
ſchiedenen Graden demſelben zu entziehen, phyſtkaliſch 
und chemiſch zu binden, oder wie der techuiſche Aus⸗ 
druck lautet, zu abſorbiren. Wir wiſſen aber auch 
ferner, daß kein Boden, auch der abſorptionsfähigſte 
nicht, im Stande iſt, einer Löſung von in Zerſetzung 
begriffenen thieriſchen oder menſchlichen Dejectionen 
jämmtliche in Löſung befindliche Stoffe zu entziehen, 
ſondern daß ſtets ein Bruchtheil davon in dem ab⸗ 


kehrt iſt, wie auch, daß die Kaiſerin Eliſabeth von Defter- j der Zeit märe. Man ſchliezt heute Verträge mit 
reich während der Anweſenheit Victor Emunuels in auswärtigen Mächten nur im Hinblick auf ziemlich 
Wien von einem „heftigen Darmeatarrh“ befallen wurde. nahe Eventualitäten. Die Ver hältniſſe der beiden 
Grote Bedeutung wird in gewiſſen Kreiſen den Staaten zu Frankreich werden natürlich den Haupt⸗ 


punkt der Beſprechung abgeben, und man wird ſicher 
bei einem etwaigen Ausbruch des dortigen Vulcaus 
gemeinſam vorgehen. 

Wie uns aus Berlin gemeldet wird, iſt die 
Ausſchreibung der Wahlen zum Abgeord⸗ 
netenhauſe unmittelbar bevorſtehend. Die 
in mehreren Blättern auftauchende Notiz, daß der 
Termin für die Abgeordnetenwahlen erſt auf de 
12. November angeſetzt ſei, wird von der „N. A. Z.“ 
als irrthümlich bezeichnet. Das genannte Blatt 
ſchreibt offizißs: „Die beiden Wahlacte, ſowohl die 
Wahlen der Wahlmänner, als die der Abgeordneten, 
werden ſchon im October ftattfinden, da die Be⸗ 
ruf ung des Lanotags ſchon für den Anfang des 
November in Ausſicht genommen iſt. Es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß die Auflöſung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes gleichzeitig mit der Anordnung der 
Wahlen erfolgen wird.“ 

In Frankreich nähert ſich das große Ränke⸗ 
ſpiel immer mehr dem Schlußacte. In der letzten 
Zeit waren die Karten verwechſelt: Die republika⸗ 
niſchen Organe brachten täglich Enthüllungen über 
die ropaliftifhe Propaganda, und die Ropaliſten 
leugneten, um den ſich im Lande immer lauter hörbar 
machenden Widerſpruch zu befänftigen, Alles rund⸗ 
weg ab. Unterdeß verhandelten ſie aber eifrig mit 
dem Grafen von Chambord, eine Deputation nach 
der andern wandelte nach Frohsdorf, zuletzt waren 
es die beiden Deputirten de Sugny und Merveilleux 
du Vignaux. Der Telegraph brachte uns bereits heute 
früh das Reſultat ihrer Miffton. e was 
den Erlaß einer Tonſtitution angehe, liege ihm die 
Abſicht völlig fern, eine Charte octroyiren zu wollen; 
er glaube, daß die Charte von 1814, wenn ſie den 
Uwftänden angepaßt und der Berathung in der 
National-Berfammlung unterzogen fein werde, 
Jedermann befriedigen könne. Nun, „Jedermann“ 
wird ſie wohl nicht befriedigen, und es iſt noch ſehr 
froglich, ob die Maſorität der National⸗Verſammlung 
dadurch befriedigt wird. Ueber die Fahnenfrage 
hoffen bie Abgeſandten auf eine Verſtändigung; denn, 
nachdem der Graf die Erklärung abgegeben, daß die 
gegenwärtige National⸗Verſammlung und Niemand 
ſonſt über die Monarchie entſcheiden müſſe, und 
darauf geantwortet hätten, daß die Berſammlung 
nur für die Monarchie mit der dreifarbigen Fahne 
ausſprechen werde, habe er erwidert: „Ich weiß es!“ 
Es ſcheint ihm alſo ſchwer zu werden, hier nach⸗ 
zugeben, er wird es aber thun, wenn er es muß. 
Aber es ſind noch andere Punkte, über welche eine 
Verſ ändigung ſchwer fein wird. Chambord fagte, 
betreffs des allgemeinen Stimmrechts und der 
Decentralifation habe er Anſichten, welche er nur 
chwer aufgeben werde. Will er vielleicht gar die durch 
die große Revolution geſchaffene Departemental⸗Ein⸗ 
theilung zerſchlagen und die Verwaltung nach der alten 
hiſtoriſchen Eintheilung in Provinzen regeln? Er ver⸗ 
prach mehrmals, demnächſt ein im verſöhnlichen und 
liberalen (2) Sinne gehaltenes Manifeſt zu veröffent⸗ 
lichen. Am intereſſanteſten iſt das, was der Graf 
über feine auswärtige und religiöſe Polttik fagte. 
Er ſprach ſich nach der Meldung, die man unter die 
Uneingeweihten kommen laſſen will, vor Allem gegen 
die von feinen Gegnern verbreitete Inſinuation aus, 
als ob ſeine Rückkehr das Signal zum Ausbruche 
eines religiöfen Krieges geben werde; feiner Ueber⸗ 
zeugung nach müſſe die Politik Frankreichs eine 
Politik des Friedens und der Sammlung ſein und, 
obgleich Katholtk von Ueberzeugung, halte er 


Taaſten der Monarchen bei den Galadiners beige⸗ 
legt; ſchrieben doch die öſterreichiſchen Zeitungen 
über die Bedeutung der in Wien von Kaiſer Franz 
Joſeph und König Victor Emanuel bei den Toaſten 
gebrauchten Worte lange Leitartikel. Das offizidfe 
„Molff'ſche Telegraphenbureau“ fand es auch für 
nöthig, uns die geſtern Abend bei dem Galadiner 
in Berlin ausgebrachten Toaſte in vergangener 
Nacht zu telegraphiren. Der Kaiſer ſagte: „Alasanté 
de mon frère et de mon ami Sa Majesté le roi 
d'Italie!“ Der König erwiederte mit folgenden 
Worten: „A la santé de mon ami et de mon 
ancien alli& Sa Majesté ’Empereur!“ Wir über⸗ 
laſſen es unſern Leſern, ſich die Feinheiten heraus⸗ 
zuſuchen und die gewünſchten Schlüſſe daraus zu 
ziehen. — Verſchiedene Auslegungen erfährt es auch, 
vaß Fürſt Bismarck noch immer nicht in Berlin 
eingetroffen iſt. Nach offiziöſen Mittheilungen follie 
er Sonntag in Berlin ankommen, dann hieß es, er 
treffe erſt Montag ein, und geſtern früh brachten 
don Berliner Zeitungen die Mittheilung, mit ger 
nauer Angabe der Zeit, er ſei bereits vorgeſtern 
Abend in der Hauptſtadt angelangt. Aber der Kanzler 
iſt noch bis fetzt ruhig in feinem hinterpommer⸗ 
ſchen Tusculum. Die Erklärung, fein Nerven⸗ 
leiden habe ſich wieder eingeſtellt, iſt ſchon 
fo häufig gebraucht worden, daß man der⸗ 
ſelben keinen rechten Glauben mehr ſchenkt. 
Da wollen denn Einige wiſſen, der Fürſt wolle nicht 
mit feinem alten Widerſacher zuſammentreffen, dem 
neuen Feldmarſchall. Die „D. R. C.“ ſchreibt da⸗ 
gegen: „Eingeweihte Kreiſe glauben auch nicht, daß 
der Fürſt zu der Anweſenheit des Königs Victor 
Emanuel hierher lommen wird, und ſie bringen dieſen 
berserkenswerthen Fall mit der Lamarmora'ſchen 
Proſchüre in Verbindung. Es circulirt ſogar in 
deen Kreifen ein Bonmot, deſſen Urſprung dem 
Sören zugeſchrieben wird, und welches dieſer Anſicht 
in druſtiſcher Weile Ausdruck giebt. Uns erſcheint 
die Auslegung nicht ſonderlich ftihbaltig, wir glau⸗ 
ten nicht, daß Fürſt Bismarck ſich über die Enthül⸗ 
lungen Lamarmora's graue Haare wachſen laſſen 
wird. Kommt Fürſt Bismarck überhaupt wäh⸗ 
ceub der Anweſenheit Pictor Emannel's nicht nach 
Berlin, fo wird dies als der beſte Beweis angeſehen 
werden, daß keine wichtigen politiſchen Abmachungen 
getroffen werden. So wird man auch die beſchleunigte 
Abreiſe des Königs von Italien auslegen; die 
„D. R.⸗C.“ will nämlich wiſſen, daß derſelbe nicht, 
wie früher in Ausſicht genommen wurde, ſeine An⸗ 
weſenheit in unferer Hauptſtadt bis Sonnabend aus⸗ 
dehuen, ſondern ſchon am Freitag Abend abreiſen 
werde. Wir glauben, daß jene Schlüſſe zu voreilig 
wären. Wenn überhaupt, wie vielfach geglaubt wird, 
für gewiſſe Fälle ein Bündnißvertrag, natürlich nur 
mit defenſivem Charakter, abgeſchloſſen werden ſollte, 
fo wäre derſelbe ſicher in feinen hauptſächlichſten Ber 
ſtimmungen ſchon früher fertig, fo daß nur noch 
Namen und Siegel fehlte. Man könnte alſo die 
allgemeine Meinung durch die angeführten Aeußerlich⸗ 
keiten auch leicht irre führen wollen. Solche Dinge 
hängt man nicht vorzeitig an die große Glocke. Die 
von allen Seiten nach Berlin zuſammengeſtrömten 
Horcher werden in dieſem Falle ſicher nichts Ber 
ſtimmtes erfahren, man wird das Reſultat erſt zu 
geeigneter Zeit an die Oeffentlichkeit bringen. Wir 
erinnern an die Schutz- und Trutzbündniſſe Preußens 
mit den ſüddeutſchen Staaten vom Auguſt 1866, die 
auch erſt weit ſpäter bekannt wurden. Es iſt über⸗ 
haupt noch fraglich, ob die leitenden Staatsmänner ſich nicht berechtigt, das Geſchick Frankreichs für 
die Verhältniſſe in Frankreich ſchon für fo gefährlich eine ihm auch noch fo theure Sache zu gefährden. 
halten, daß ein ſchriftlicher Vertrag ſchon fetzt an Aus dieſer Aeußerung geht nur hervor, daß nicht 
PPP / 


— 


— 


— 


fließenden Waſſer gelöft bleibt, ſowohl wenn die legten Brunnen zufammenflicht. Grund brunnen bier 
urſprüngliche Löfung durch den Boden filtrirte, als ſer Art hätten wir in Danzig hunderte graben kön⸗ 
auch in noch bedeutend höherem Maße, wenn die nen, wozu dann die koſiſpielige Waſſerleitung? Ge⸗ 
Löſung nur über die Oberfläche hingeleitet wurde; genüber dem Triumphe, mit welchem der Herr Ber 
insbeſondere wiſſen wir, daß für Salpeterſäure und richterſtatter die Reinheit dieſes „mitten im Rieſel⸗ 
die deren Bildung vorangehenden Atomcomplexe in gebiete“ angelegten Grundbrunnens verkündet, wage 
keinem Boden eine Abſorptionsfähigkeit exiſtirt, dieſe ich es daher, das Verantwortlichkeitsgefühl aller der⸗ 
vielmehr mit dem Waſſer den Boden ungebunden jenigen für vie Leichtfertigkeit ſolcher Anlagen wach 
paſſtren, ſofern fie nicht etwa von den Wurzeln im zu rufen, welche auf dieſelben einen beſtimmenden 
Boden wachſender Pflanzen ſofort aufgeſaugt werden. Einfluß haben, oder welche berufen find, über der 
An dieſe naturgeſetzlichen Thatſachen reiht ſich die öffentlichen Geſundheitspflege zu wachen. Die Heu⸗ 
durch alle bisherigen Beobachtungen zur höchſten buder Riefelanlagen werden erſt dann die nach unſerm 
Wahrſcheinlichkeit gewordene Vermuthung, daß zwei gegenwärtigen Wiſſen zu ſtellenden ſanitären Forde⸗ 
der gefährlichſten menſchlichen Krankheiten, der Typhus rungen erfüllt haben, wenn behufs gründlicherer Des⸗ 
und die Cholera, wenn nicht ihren Urſprung, fo inficirung der Rieſelwäſſer das ganze Rieſelfeld 
doch jedenfalls ihre Verbreitung dem Genuſſe von drainirt, alſo alles Waſſer durch den Boden filtrirt 
Waſſer verdanken, welches mit in Zerſetzung be» wird, nicht mehr blos obenüber läuft; wenn ferner 
griffenen menſchlichen Dejectionen, mit ſalpeterſauren die Berieſelung unbebauter Flächen, die ſogenannte 
und falpetrigfauren Salzen und mit den zur Bildung Brachrieſelung, im Sommer wenigſtens vermieden 
dieſer dienenden organiſchen Stoffen, wenn auch in wird, um bie Pflanzen als Desinfectoren möglichſt 
höchſt feiner Vertheilung, verunreinigt war. Hiernach ſoſort mitwirken zu laſſen; und wenn endlich alles 
ft als kaum zweifelhaft vorherzuſagen, daß die den Drains entſtrömende Abflußwaſſer unmittelbar 
Abflußwäſſer von den Rieſelflächen, inbeſondere von der See zugeführt wird, am beiten, nachdem daſſelbe 
den mit Pflanzen nicht beſtandenen, noch mehr | fo hoch gehoben wurde, um es vor feinem Abfluſſe 
oder weniger organiſche und anorganiſche Stoffe in die See noch einmal zur Berieſelung der hohen 
enthalten, alſo nicht vollkommen desinſicirt ſein Dünen verwenden und dadurch einer nochmaligen 
und ſomit unter anderweit entſprechenden Um- Reinigung unterwerfen zu können. Dagegen vert 
ſtänden zur Verbreitung von Epidemien dienen man die jegige Ableitung des Abflußwaſſers in die 
werden. Es gilt dies ſowohl von demſenigen Nähe menſchlicher Wohnungen, man verſchütte den 
Waſſer, welches oben abfließend nach Weichſelmünde neuen Brunnen am Rieſelfelde und verſorge die dor⸗ 
geleitet wird, wie von demlenigen, welches in den tigen Beamten und Arbeiter täglich mit friſchem, ge⸗ 
Untergrund dringend zur Bildung lener keinesweges ſundem Quellwaſſer. Vernachläſſigungen in der 
vor der Rieſelanlage vorhanden geweſenen „braunen einen wie in der andern Beziehung werden ſich, wenn 
ftagnirenden Sammelpfützen“ Beranlaſſung giebt auch nicht ſogleich, dafür aber feiner Zeit um ſo furcht⸗ 
und über lang oder kurz ſich mit dem Waſſer ver⸗ barer rächen. 

miſchen muß, welches in dem am Rieſelfelde ange⸗ Landwirthſchaftlich bieten die Rieſelfelder bei 
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Danbtuge ſofort ſeinem Zuſam en v 


| 
friedliche Beſtrebungen und Sorge für das Wohl- des hygieniſchen Congreſſes, welche zahlreiche Bür- breitung der Berehrung des heiligen Herzens in der zu beſchäftigen, fo iſt angeordnet worden, daß der ter! 
ergehen der Nationen dem Grafen Chambord zur Dampfbagger der Elbinger Boflerbau-Infpection cher 
— 9 7 5 Milte Ju daß für Br nut 1 au⸗ — 0 
genblickliche militäriſche Impotenz und deren längere sgange zur Ausführung der bean 1 

oder kürzere Dauer maßgebend ſein wird. In Nach⸗ 22 hierher transportirt werde. — sr — 
ahmung des von einem berühmten Staats manne eines elegraphen⸗Direction in Königsberg hat mitgetheilt, fen 
andern Landes und bei anderer Gelegenheit geſproche⸗ hat ſie aus Veranlaſſung der in dem Jahresberichte we 
nen Wortes erklärt Graf Chambord, Frankreich be- über den Handel und die Schifffahrt Danzigs il 
dürfe der, Sammlung.“ Auch „Univers“, das dem Ideen⸗ i. J. 1872, Seite 21 und 22 enthaltenen Bemerkung ech 
(„Rüftentelegrapbiet) neuerdings wieder mit der Kgl. 


gange des Frohsdorfer Hofes ſo ſeelenverwandte 
Organ des ultramontanen Clerus, ſprach vor einigen egierung in Verbindung getreten iſt, um die der = 


zuſammenführt, fol auf jean des Bürger⸗ 


Tagen dag große Wort gelaſſen aus: „La France A Eröffnung einer Telegraphenſtati 
eee e rw 
Erſtaunen ſieht Europa dieſe Sammlung nicht durch wurde beſchloſſen, die K. Direction der Oſtbahn wieder. 7 


eine Entfeſſelung und Entfaltung aller wirthſchaft⸗ 
lichen Kräfte, nicht durch eine zeitgemäße Entwickelung 
der Inſtitutionen des Landes und der Bewegung 
der Geiſter ſich vollziehen, ſondern es gewahrt, 
daß in allen Zweigen des öffentlichen Lebens 
in Frankreich ein gewaltiger Rückſchritt ſich be⸗ 
merkbar macht. Die unaufhörliche Entdeckung 
neuer Wunder und neuer Gnadenorte, die mise 
en scene unbegreiflicher Pilgerfahrten, die Auf⸗ 
ſtachelung des Fanatismus und des Haſſes ſind die 
einzigen Anzeichen dieſer unter den Klängen der ultra⸗ 
montanen Marſeillaiſe ſich vollziehenden „Samm⸗ 
lung“. Die Karten ſind gut gemiſcht, das Spiel 
kann bald losgehen, es ſcheint nicht, als ob die Pläne 
der Ränkeſchmiede innerhalb der Nationalverſamm⸗ 


holt auf die Dringlichkeit der beantragten Berlän erun a 
des Schienengeleiſes am —— zu Nenfahr⸗ ale 
waſſer über das Barg 'ſche Grundſtück hinaus und | 
bis an die Bollabfertigungsftele aufmerfam zu 1 
machen. — Ferner ſoll die Kgl. Direction der Ofie & 
bahn gebeten werden, die Herſtellung der beiden m a 
Krähne am Hafencanal möglichſt zu re N 
Der Herr Polizeipräſident hat dem Vorſteher⸗Amte einen err 
Bericht des Lootſen⸗Commandeurs mitgetheilt, nach ortt 
welchem die in nächſter Zeit hier erwarteten Schiffe er 
mit Petroleumladung nicht mehr im Hafencanal de! 
untergebracht werden können, und denſelben daher lei 
vorläufig und bis die bereits im Hafen beffunlichen l 
Petroleumſchiffe entlöſcht fein werden, ein Ankerplatz ortb 
auf der Rhede angewieſen werden fol. Das Vor⸗ ptal 


lung umbeflegbaren Widerſtand finden wird. Ob 8, zwar feine früher w N 
aber auch nicht im Lande? Die Anzeichen mehren ene Auſchaunng en — ge 15 
ſich, daß das Volk ſich nicht ungefragt verhandeln D 7 etroleumladungen der Löfhplag im 
laſſen will. Aus Poitiers wird gemeldet, daß dort i ei he zu benutzen iſt, und in ien 
bei der Feier des Jahrestages der Ausrufung der gen nach dem 

Republik am Sonntag ernſtliche Unruhen ſtatt⸗ verweifen ind "rud 
fanden, die dreißig Verhaftungen zur Folge hatten. ür größere — 


Holl 

Haag, 23. Sept. In der Sitzung der zweiten] Canalabgaben abzuſenden. — Geſtern hat in der] wird —, jedoch zu erklären, daß unter fo außer⸗ ellu 
Kammer gab heute der Juſtizminiſter de Vries die Frankenſtraße eine Feuersbrunſt flattgefunden. ordentlichen Umſtänden, wie fie gegenwärtig durch ung 
Erklärung ab, die Regierung betrachte ſich nicht als] Der angerichtete Schaden beträgt gegen 60,000 Pfd.] den Bericht des Lootſen⸗Commandeurs — hart 
ein bloßes geſchäftsleltendes Cabinet, ſondern als ein] S (W. T.) jedenfalls vorgezogen werden müſſe, auch die größeren ud 
politiſches Miniſterium. Der Miniſter theilte ferner. . Petroleumſchiffe, welche zeitweilig an der Löſchſtelle ' 

mit, daß bie Regierung die Vorlage betreffs des] Telegr. Depeſchen der 1 7 Zeitung. im Hafencanal nicht mehr unter gebracht werben önnen, 
Wahlcenſus nicht zurückziehen werde und außerdem Angekommen 34 Uhr Nachm. ebeufalls nach dem Branntweinspfahl zu verweiſen, ſtatt irn 

Geſetzentwürfe über die F das Berlin, 24. Sept. Der Reichskanzla Fürſt 
Juftizweſen vorlegen Een (W. T.) [Bismarck trifft heute Abend um 6 Uhr hier ein. 
FR ehe A En rd ee ee 
Bern, 22. Sept. In vergangener Nacht iſt Danzig, den 24. September. 

Oberſt Friedrich Frey⸗Heroſe von Aarau, be⸗ [Auszug aus dem Protokoll der 45 
kannt als Chef des Generalſtabe des Generals Du⸗ Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kaufmann⸗ 
four im Sonderbundskriege, 72 Jahre alt, geſtorben.]ſchaft vom 20. Sept. 1873.] Anweſend die 
Bern, 23. Sept. Nach offiziellen Berichten,] Herren Goldſchmidt, Albrecht, Steffens, Toeplitz, 
welche dem Bundesrathe von der Genfer Regierung] Behrend, Siedler, Mir, Peiſchow und Ehlers. — 
zugegangen find, reduzirt ſich der früher gemeldete] Die Kgl. Regierung hat belannt gemacht, daß bie 
Vorfall bei der 5 der franzöſiſchen Wallfahrer auf Grund der Schiffsvermeſſungsordnung vom 
von Allinges in Genf, der eine Reclamation von] 5. Juli 1872 vermeſſenen deutſchen Schiffe beanſpru⸗ 
Seiten der franzöſiſchen Regierung veranlaßte, aufſchen können, in Frankreich zur Entrichtung der Hafen ⸗ 
einen zufälligen Pöbelexzeß. (W. T.) ic. Abgaben ohne Nachvermeſſung herangezogen zu 
Frankreich. werden. — Der Herr Miniſter für Handel ꝛc. hat 
Paris, 22. Sept. Geſtern hielt Herzog von] mitgetheilt, daß die bei dem Herrn Reichskanzler 
Broglie bei einem landwirthſchaftlichen Feste in einlaufenden Nachrichten über die Verhängung, bezw. 
Berny eine Rede, berührte aber nur fchließlich die] Aufhebung von Quarantaine⸗Maßregeln in auslän⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Septbr. Der König von 
Italien und ſein Gefolge haben heute ſchon in den 
ühſtunden Aus fahrten unternommen, um einzelne 
ehenswürdigkeiten Berlins in Augenſchein zu 
nehmen. Der König verlangte zunächſt die Sieges⸗ 
fäule zu ſehen und verweilte längere Zeit an dem 
Denkmal, dann begab er ſich in den zoologiſchen 
Garten. Von hier aus wurde eine Fahrt durch die 
Stadt unternommen. Das diplomatiſche Gefolge 
des Königs machte auf dem auswärtigen Amte Be⸗ 
ſuche. Um 3 Uhr fand in dem Pfeilerſaale der Königs⸗ 
kammern, in denen der König reſidirt, der 
Empfang des diplomatiſchen Corps ſtatt, welches 
ziemlich zahlreich erſchienen war, obwohl die vier 
Botſchafter fehlten. Der König nahm, wie man 
hört, Gelegenheit ſich mit den einzelnen Diplomaten 
1 unterhalten und feiner Befriedigung über feinen 


terl. 


fie vorläufig auf der Rhede ankern zu laſſen. — endu 
Nachdem die Kaiſerl. Werft den für die Verlegung ind 
des Klawitter'ſchen Docks in Aus ſicht genommenen 

Platz an der nördlichen Spitze der Holminfel, nahe Sort 


letzigen Liegeſtelle placirt iſt, und daß ſowohl für Fla 
die Liegeſtelle als für den Zugang zum Dock die er⸗ 
forderlichen Baggerungen ausgeführt werden. 0 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 
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age ſtellt. Der Etat bis 
Hoe 
der auch ſonſt Fürſ werd 
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St. Petersburg entwickelt, welcher vorausſichtlich von] wenn man eine ſolche Stellung einem Mann ertheile, einem guten Zuſtande befinden 

— ſein wiede Auf der 9 Maſchinen⸗ der eigentlich nur zwei Jahre in der Armee gedient mehrere Fuß über dem höchſten ſeit dem Hohen Thore führt, iſt ſeit mehreren Tagen ein fr 

fabrik werden nämlich für eine große nach neuem] habe. Man iſt jetzt bemüht, dem Herzoge v. Aumale Durchbruche bei Neufähr beobachteten Waſſer⸗ 

Syſtem erbaute Salpeter⸗Fabrik in St. Petersburg,] das Ober⸗Commando von Bejancon zu verſchaffen. 

welche zur Production von ca. 100,000 Centner] — Das franzöſiſche Mittelmeer ne geht von Zwiſchenräumen Bretter von mehreren Zoll Dicke 

Kalifalpeter zur Schießpulver⸗Bereitung eingerichtet Algier nach der ſpaniſchen Küſte, um die franzöſi aufgenagelt, ſo daß die darüberfahrenden Wagen arge 

wird, große Apparate und Maſchinentheile angefer- | Ihen Landesangehörigen und deren Eigenthum in Stöße auszuhalten haben. Daß nicht ſeder Wagen feſt 1— 

tigt, welche ihren Weg gleichfalls über hier per] Alicante zu beſchützen. ö 

Dampfer dorthin nehmen. panien, nicht entgangen, und werde ee durch all⸗ 
Breslau, 23. September. Durch das Fand, Madrid, 20. Sept. Die Regierung hat ein eichſel einen Ik 

raths amt in Tarnowitz iſt, der „Brest. Z.“ zufolge,] Kriegsſchiff zum Schutze der ſpaniſchen Intereſſen 

auch dem Caplan Sobel in Großzialin die fernere nach Tanger geſandt. — Man verſichert, daß im 

Ausübung feiner amtlichen Functionen unterſagt] geſtrigen Miniſterrath der Beſchluß gefaßt wurde, 

worden. — Der Director des Emeritan-Briefter- den Generalcapitän von Cuba feines Amtes zu ent⸗ 

hauſes zu Neiſſe ift durch den dortigen Landrathſ heben. — Solier und die Freiwilligen von Malaga 

Frhrn. v. Seherr⸗Thoß aufgefordert worden, die] find zur Deckung der Ebro⸗Linie von Burgos abge⸗ 

Statuten und die Hausorbnung einzureichen. Man] gangen. 

glaubt, daß dieſe Aufforderung ablehnend beantwortet lien 

werden wird. 


ein noch fo gutes Geſchäft gemacht haben, fo m 
wird ſich, bleibt das Nieſelfeld unrentabel, i J — 
beliebig gedüngt und angefeuchtet werden kann, unter 9 Sad — Ed. — 1 
ſchließen, oder man wird nach einem andern Verfah __ 
ren ſuchen müſſen, welches die Reinigung der Städte 


r allerdings den Mangel ſolcher Kenntniß durch 
eine Brille erſetzen will, die auf Gras von 20 Fuß 


noch tung, 
eub 


werthung möglich, die Heubereitung aber hat ihre) geplanten 2000 Morgen für die ſtädtiſchen 
roßen Schwierigkeiten. Auf der Stelle, wo das] Schwemmwaſſer höchſtens der vierte Theil gebraucht 
Gras gewachſen, kann es, wenigſtens in der gewöhn⸗ werden wird, ſo daß man alſo noch 1500 Morgen 
lichen Weiſe, nicht getrocknet werden, weil unter übrig behielte, um den Dünger von 1000 Kühen 
demfelben die Graspflanzen ſchon in ganz kurzer] unterzubringen, die man auf den 2000 Morgen wohl 
Zeit aue faulen; das dort gewachſene Gras ſelbſt] zu ernähren im Stande fein könnte. Natürlich würde 1 1 
trocknet ſchwerer als gewöhnliches, für die Abfuhr] ein ſolches Unternehmen das Anlagecapital nicht Landwirthſchaftlich unfertig, wie 11 takt 
von den für Pferd und Wagen unzugänglichen] unweſentlich erhöhen. Der Gemüſebau auf den] die Anlagen in Heubude find, ſchliezen dieſelben zur 
Rieſelfeldern find keine Wege gelaſſen, und wenn nun] Rieſelfeldern wird ſtets nur von ganz untergeordneter, Zeit noch jede volkswirthſchaftliche aden aus. 
Schließlich das Gras heruntergetragen, auf dem nahen oder bei nicht vorhandener Viehhaltung eigentlich Noch kann Niemand fagen, was die Anlagen bis zu 
Haidelande getrocknet und in Haufen gebracht worden ohne alle wirthſchaftliche Bedeutung fein können, ihrer Vollendung koſten und welche Rente ſie dann 
if, dann kann es Niemand abholen, weil die Wege] nicht nur wegen des beſchränkten Abſatzes für grünes gewähren werden. Hierauf aber kommt es bei all» 
u ſchlecht und die Entfernungen zu weit find, und Gemüſe, ſondern auch wegen der mangelnden gemeiner Begutachtung der Sache an, nicht darauf, 

iemand würde, auch bei den beften Wegen, das] Gelegenheit, die Abfälle zu beleitigen oder gar die- daz die Stadt Danzig durch den ns mit Hrn. 
Heu holen, weil kein Vieh, wie Herr Schindler in ſelben nutzbar zu machen. Noch weniger läßt ſich Aird fein heraus iſt. Mag letztere in ihrem Falle 
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bolera fin Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, 
bier erkrankt ſeit Beginn den 18. Juni 377, de Salt loco 14,70 Br., 44, 60 Gb., 7 September 
264, in Behandlung geblieben reſp. geneſen 113 Per⸗ 14,70 Gd., r October⸗Dezember 15, 20 Gd. 
ſonen. Erkrankt ſeit dem 13 Septbr. 18, geſtorben 11] Wetter: Retzneriſch. 
onen. Bremen, 25. September. Petroleum ruhig, 
önigsberg, 24. Sept. Nachdem nunmehr der | Standard white loco 16 Mk. 10 Pf. 
er die zur Vergrößerung des Karſchauer ſterdam, 23. Septbr. [Getreidemarkt. 
d Schießplatzes mit ben Beſitzern von 
onarth interimifliſch abgeſchloſſenen Kaufconkracte ber 235, Yr Ma N 
1125 und befohlen hat, dieſelben ſofort notariell voll? Wien, 23. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,55, 
zieben zu laſſen, iſt die Summe Silberrente 73,10, 1854er Looſe 93,00, Bankactien 965, 
| Se ac, 
er 


Zugänge durch den inneren Feſtungswall zu Elbing, 24. September. An der C Standard 


wird immer dringender. 


der tere 
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f do. Lit. B 
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— Die zu den Truppen 
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laubniß des Kriegsminiſteriums, 
geludt baben, auch die Königlich 
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Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 24. Septbr. Angeromrres 44 Ude Nachm. 
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t und glaſig 131/22, 
weiß 130/182. 
93, 93}, 9335 
September⸗ 


8 bezahlt, 
bunt 
Entzündung des B 

11 An, 3m, — 4 — 


675. 
82 77 


ebenen „Neuen Weſtpreuß. Mittheilungen“ 
| — een) ift bereits eine Probenummer 


2 
Pr 
535. 


(2 


Yr April Mai 
Berliner Fondsbörſe vo 


4 [LE 
| 4 


1005| 84 
104 


Abin-Mind. r. -Sch. 
Oambg. 50 rtl. Looſe 
becker Prüm. -n. 
Oldenburg. Loose 


Bob. rd. Hyp.-Vfd. 
Gent. Bd. Ir. Vfdd. 
do. do. 
Kundb. do. 
Dany. Oyp.⸗Bfdbr. 
einig. Bram. fd. 
Gotha. Vrüm--Pfd. 
Oenerr. Vder. Vfdd. 
Dom. Oyp.⸗Bfdbr. 
Stett.Rat.-O.- fd. 


Ausländiſche 
Oeperr. Bap.-Mentt 
do. Silb.-Nentt 
do. VLooſe 1854 
do. red. -V. v. 1858 
do. Looſe v. 1980 
do. Looſe v. 1884 
Ungar. Eiſend.-An. 
Ungariſche Loose 
Nuß.⸗Ggl. Anl. 1823 
. do. Anl. 1859 
„ do. Anl. 1862 
. do. von 1870 
bo. von 1871 
de, von 1871 
„Stiegl. 5. Anl. 


Deutſche Fendt. 


eaſolidt 44 106 
ar N 101 
3 
N 


Berlin -Anhalt 
Berlin-Görlit 
do. St.-Br. 
verlin-Oamdurg 
Berlin. Nordbahn 
Verl. -Bad. ⸗Magd. 
Berlin - Stettin 
Brezl.⸗Schw.-Adg. 
Abln-Minden 
do. Lit. B. 
Erf. + Ar. Kempen 
do. St.- Br. 
Halle · Sorau · Gub. 
do. St.-Br. 
Hannov.⸗Altendet 
do. St. Pr. 
Märkiſch ⸗Voſen 
do. St.⸗Br. 
Magded.⸗Halberſt. 
do. 


Rechte Oderuſerb. ) 123 
do. St.-. 5 123 
Abeiniſche 4 138 

4 31 


Rhein Nahe 
44101 
4 


m 23 September 1873. 
+ Stargard-Woſen 
130 


Auf. Stiegl. 5. Anl. 
do. Prüm. ⸗A. 1864 
do. do. v. 1866 
do. Bob. Gred. fd. 
Kuß. Bol. Schakobl. 
Vol. Certiſte. Vit. A. 
do. Vart.-Oblig. 
do. Bd.. Am. & · 
do. do. do. do. 
do. Niquldat.-Br. 
Amerik. Anl. p. 1883 
do. 4. Serie 
do. Anl. p. 1885 
do. 5% Anl. 
Italieniſche Rente 
— do. Tabaks-Aet. 
do. Tabaks-Odl. 
Franöſiſche Rente 
Raab-Graz.-Br.- A. 
Aumäniſche Anleihe 
Iinnl. 10 Ktl. Booje 
Schwed. 10 rtl. Looſt 
Türk. Unl. v. 1865 
Türt. 8%. Unleibe 
Turt. Giſenb.⸗Vooſe 
—— 


kiſenb.⸗Stamm-u. Stamm- 

Brioritäts- Wetten. 2 
aactu- 4 31 
. 14 
80 foergiſc-Müctt. 4 106 


3 


| Gimp Ans! Pr 
Thüringer 


1275 
6/18 Obligationen. 
Gotthard Bahn 
Tünt-Inſterdurg 5 x) 
— 
Awſterb.-Motterd. 4 101 


1 
taſchau-⸗Oderbg 
Kronpr. ud. -B. 
Lundb.⸗Grußbach 
VBaltiſche Giſend. 3 52 
öhm. Wend. 
Breſt - Gralemo 


do. ds, 
9 
ent. Fr. Staatsb. 
Breſt· eiew 


Staatz - Sc huldſch. 1 
Pr. Präm.⸗M. 1855 120 
Sd. B. Lomb. 


+ do. 5% Oblig. 
Oeſter. Nordweſtd · 
do. do. B. Abethal 
ungar. Nordoſtb. 
fungar. Oſthahr 
Breſt- Q raſewo 
Charte. ⸗Azow rtl. 
TRursk-Khartow 
Kurt Rico 
1Mozco-Riäſar 
TMosco-Smolenzt 
Nybinsk⸗Bologove 
+tjäjan-Rozlow 
Warſchau -Teresp. 


deut- uud Iudufrienetien. 


1078 
Berliner Want |4 | 71 | 14 
Berl. Bantverein |5 1065| 18 


. 


2 
ss 


mann 
or 


55. do. 
ipoſenſche neue do. 
khenpreuf Dirt 


Gotthardbahn 

kRaſchau- Oderbg. 
Tfronpr. Aud.-B. 5 69 
tudwegt.⸗Berd. 4 188 
Attich⸗Amdurg 4 | 19 


888 


a 


11 


FDP STIL ISIN nz 2 


gang y au 


> 


Sit. B. 
Muünſt. Enſch. St. B. 5 
Niederſchl. Zweig. 4 
Nordhauſen⸗Erfurt 4 
St.-Ur. 5 

5 


amm. 
(odenſche do. 
E eutiſche dz. 


en 
tber. Nrüm. -N. 
Braunſch. 20rtOb. 


eggs „ SES 


142 


erer 


— 


11 
6 


4 
3 
Tuff. Staatsb. 5 96 a 
SäddReer. gemb. 5 10 Verl. Caſſen-Ber. 5 288 
0 
do. Web. 374 14 en. Hendelk- G. 4 |134 
In von- Ax. 7 Berl. Wechalerbk. 5 | 46 


4 
Schweilg. Uniond. 15 Berl. Com. (Sec.) 4 80) 
Warigau Wien 5 813 10 JV. rd. u. Hand. B. 4 | 59 207 


nn * 


Hapreug. Südbahnſ4 6 
do. t. Uu. 5 | 64 | 0 
27 5 


Pomm. Centralbhn. 5 


Am ſte 
8b hel 230 0e Yr October 224, der März W 


. 
6, e 45 Kilo geſchäftslos, loco neue 70 & hez.— 


September 87,25, . November⸗ 84 


"| Shaatiy. Bt.-Ber. 


2 Ber-Bt.Ouisterp)5 | 67 19 


12}| wanveretnwahiage]6 | 5351 6 
© Verl. Centralſtraße 5 


Alb ſen loco 


find geſtern nach ber Börſe noch 80 Tonnen 
zu unbekannt 
worden; bis 


ebliebenem Preiſe aber — — verkauft 
—— für dieſen Artikel bleibt luſtlos 
und gedruckt. 


Productenmärkte. 
ortatius & Grothe.) 


6 5. ‚ 

122% 724 Gr bezahlt, Frühjahr 1874 654, 66 Pr bez. 
r 35 wenn Umſotz loco große 57, 58, 

ba. eine 54, 57, ’ 2 
ilo loco unverändert, Termine 
„35, Wiln. 333, 34 . 
wenig Umſatz, loco weiße 
„ bez., grüne 66 F bez. — Bohnen 
Wicken 
6, 57 K 
fluſt nur 


. f 
eſter. 1055 
ez. — en u 
62, 63, neu 69 


Ye 45 Kilo ohne Angebot, loco neue 54, 5 
bil — Leinfaat 7 35 185 8 eringer Kau 
e 


TE 
211 


d., 1; lfte No 8 
bs 


1 Br., 204 
r., 


oer 

tember⸗October 574, *. 

59%. — Nüböl 100 

Ar April⸗Mal 20%. 
September 248, 


„— Roggen Yer 
ber⸗November 57%, 80 ahr 
bg © Ar Septem = ober 20, 


861— R bz., Ne September 


ecember 851 
Rog 


fer loco er 1000 Kilogramm 
eford. — Erbſen loco er 
5 & nach Dualkär, 


ober 9 M 15 Ar B 
dur Novemher⸗ 


December 9 2 
de April: Ma 


1MB 
tember-October 
104 & G. 


m., 
101 7 
B. 


2.3 Gr bi., 
2 Se bz. Jer 


Mood. Den 24. Septbr. Wind: NNO. 
Angekommen: Bohn, Flora, Boneß, Kohlen. — 
Nilſſon, Loviſa, Carlskrona, Steine. — Scharmberg, 
Emma Auguſte, Leith, Theer. 
Geſegelt: Care, Norman (SD.) London, Getreide. 
An kommend: 1 Schooner, 1 Logger. 
born, 23. Bu — Waſſerſtand: — Fuß 6 Bol. 
Wind: W. — a N ſtürmiſch und Regen. 
romab: 
bendorf, Nutklewicz, Bultust, Danzig, Lubart, 


. w. H. 
Hoe hne u. Leide, do., do., derſ., 2150 Eiſen⸗ 
ahnſchwellen. 
Derſ., Lemberg u. Oderbaum, do., do., derſ., 50 
St. b. H., 351 St. w. H, 80 Eiſenbahnſchw. 


6 Traften. 


+ Binjen vom Staate garantirt. 
5 Vie 


1078 107. 

Brel. Diseontob. 4 80 10 5 | 87H 8 

Brest. Wechslerbt.« 713/12 5 | 461 75 
65 

5 | 95 10 

5 70 87 

Wechſel⸗Cours v. 23. Sept. 


Nordd. Pap.-Fabr 
Mekend- G. -Muth. 
Bal tiſcher Alo 
81 eing. Giſenb. -V. 
DonzigerPrivatt. 4 Adniasde. Bulk 
Darmſt. Ban! 
do. Zetteld. 


Deutſche Ban! 
Deutſche Uniondk. 4 
Oise. - Command. 4 
Gew.- Of. Su, er 4 
Inter Handels geſ. 4 
ed nigf d. er. B. 4 
Melning. Kreditd. 4 
Norddeutſche Bank 4 
Och. Credit Anf. 5 
pom. Nitterſch.⸗B. 4 8 
Breuziſche Want 431831 

do. Bodener. -B. 4 76 
Br. Cent. Bd.-Gt. 5 119 9 
Preuß. Gd.-Anß. 4 | 544 21 


Schleſ. Bankverein 
Stett. Sereinsbant 4 | 73 


Oeſterreichiſche Bankn. 
Ruſſiſche Banknoten. 


59 5 
Berl. Pferdebahn 51 — | 24 


— a 
x Te 


 ROULEAUX 
in den neuesten Mustern oßerirt zu billigsten 


Preisen H. G. Zielke, 


Maler 
7688) Tapeten-Handlung, Gerbergasse No. 3. 


- . 92460 N ® ® 0 ® 
Heute Morgen 44 Uhr wurde meine %&% N 4 
liebe Frau apa von einem 6 { 
Madchen glädiic enthunden, x 6 a 
Kalwe, den 23. September 1873. 
eee Donnerſtag, den 25. September, Abends 7 Uhr, 


9 —— * lieben 5 V | ff 
een Erſte große Vorſtellung. 
2 au u [Höhere Reitkunſt, Gymnaſtik, Pferde der edelſten Race in Frei: 
eute früh 12% Uhr wurden wir durch die heit und hoher Schule dreifirt, komiſche Intermezzo's u. ſ. w. 
ſchnelle und glückliche Geburt einer ge⸗ Fort 


funden Tochter 


Uscz⸗ abet 28 a Neue Dr tellung. 


Kuhucke A * f Er 7 
Dee waren einer ze Koh a G. Ciniselli, »ieecto. Üene ſte 4 agons 


Amalie mit dem Zimmermeiſter Ferdi: | 5 2 = 1 5 : 
d S — 2 5 für die Herbſt⸗Saiſon in Filz⸗ a0 
Bermonbten und Belsnnten hatt befondere Circus Little Wheal. Hüten in render A — 


Meldung dierdurch ergebenſt an : = 
Solden. den f. Sertenber 78. 8 Herren und Rnaben. L 
Johann Popp. Ye ' 3 d a 

Dem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend erlaube ich mir hierdurch tl 3 u E un St efel Pantoffeln A a 

Amalie Popp ergebenſt anzuzeigen, daß ich den Circus auf dem Holzmarkte Herrn Ciniſellt auf ſeiner a i * 8 
Ferdinand Stoehr Durchreiſe für eine kurze Zeit abgetreten habe. — Gleichzeitig erlaube ich mir aber auch 22 21 i beſier Waate. x 
Verlobte (767% | ergebenft anzuzeigen, daß die Vorſtellungen mit meiner Geſellſchaft beſtimmt Mützen für Herren und Knaben 1 
Ju Nacht ſtarb unfer freund: später ſtattfinden werden, und erſuche ich ergebenſt, mir das früher geſchenkte freundliche feinfte Qualität s Bi 
Da e . Sent 17. e 3 u bewahren, wie ich gleichzeitig zum Beſuch der Vorſtellungen bier: G mm ch b 
+ . durch ergebenft einlade. g ä 
mis Nichard Lorentz Ver Beginn der Vorſtellungen wird durch die Tageszettel bekannt gemacht. f u A: u e, 10 
9 r DR Iran. 85 f Hochachtungsvoll deutſch, engl. und ruſſiſch. De für Herren, Damen 
1 Uhr ve 7 7 
vollendeten 27. Lebensjahre, n James Little Wheal, Ei 1 


ee e | 70 1 = | 
eiden am Ge age. Tief 414 5 N | 
— 81 en,; N N Robert Uni 
np e Danziger Drivat-Actien-Dauk Ober UDICger, . 
Tuchel, den 23. September 1873. N + x 
— 


Die Beerdigung findet am Sonnabend f f 11 
den N. d. Mis. Vormittags 10 Uhr Malt. x — ar me _ ee M 5 ion A wer ai Hut 01 ikant, 
= lun n Am ern niglichen Regierungen in den Provinzen der Preußiſchen 
ur W . za Staaten die im Umlauf befindlichen alten Noten unſeres Inſtituts & 100 Thaler und zwar : Lan aaasie No. 40. 
fünf Stelloeretemn der Gewerbefteuersflafl: | e ihren Bl 1. Juli 1857 auf xofa Papier N 1 En 25 
Littr. D. (Bäcker) behufs Vertheilung de „+ Se 1867 auf weißem Bapier, ; 
a für das Jahr 1874 iſt ein „ 1. Mai 1871 auf weißem Papier mit blauem Ueberdruck und blauer i 
ermin auf Nummer, 


gr 


Tapeten und Borden 
in grösster Auswahl empfiehlt zu billigsten Preisen 


H. G. Zielke, 


den 25. September er,, zur Ginlöfung oder zum Umtauſch gegen neue Noten à 100 Thaler vom 1. März 1873 | © 
Vormittags 11 Uhr, mit blauem Ueberdruck und einer blauen und einer rothen laufenden Nummer, öffentlich 
auf dem Nathbauſe in dem Geſchäſts⸗Bu- aufgerufen worden find, fordern wir nunmehr in Gemäßbelt des § 22 unſeres Statuts 
reau III. vor dem Bureau-Vorſteher Herrn | die Inbaber ſolcher Noten hierdurch nochmals auf, dieſelben behufs der Einlöſung oder 
Lohauß angeſetzt. des Umtauſches bis 


! ſpäteſtens den 24. Dezember 1873 


unter der Verwarnung vor, daß gegen di an unſerer Kaſſe zu präſentiren und zwar unter der Verwarnung und mit der rechtlichen] 5% 


— 


2 en ei 


erte. 
Unſer Comtoir befindet ſich jetzt 
Heiligegeiſtgaſſe No. 75. 
Böttcher & Schroeder. 


Auction 
zu Rothebude. 


Ausbleibenden 8 werden wird; | Wirkung, daß mit Ablauf dieſes Präcluſip⸗Termines alle Anſprüche an die Bank aus den = Maler, 

ſie treten den Beſchläſſen der Erſchienenen bei aufgerufenen Noten erlöſ 5 7687) Gerbergasse No. 3, Saal-Etage. 
Danzig, den 16. September 1873. Anmeldungen zum Schutze gegen die Präcluſion find nicht zuläſſig, vielmehr tritt 1 
Der Magiſtrat. dieſe letztere unmſttelbar mit dem Ablaufe des Präcluſip⸗Termines gegen alle diejenigen 5 f 5 

Bekauntmachn . 7 TA 

R 5 „ ngelieferten en werthlo il i j 
Freitag, age m” 3 8 Vormittage | Nr etwa noch zum Vorſchein kommen, von der Bank angehalten und vernichtet werben Kar * Sri na | 
Ba fol an den Artiſlerie-Ställen Hohe konnen. Danzig, den 20. September 1873 Riepe 2 5 Yes — Turn und e f Verein. | 
en ein von der Artillerie ausrangirtes . 167 E 7 . f > Ag ni 2 2 F ch 4 a | 
Bierd negen Dane Bezahlung öffentlich meit Direction der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 5 Fat Cement Donnerstag den B. Sept, Haupb Be- 
, ber & September 1873. 20.0... Schottler. Steffens. B. Nofenftein. (653 Das Schiff liegt löſchſertig und wird der jommlung im Zurnlocale, Abends 94 Uhr. 
e Pe u r Ic 0 ans na ͤ ↄ ²'*;ꝛ Ä o ſcle gg Ertheilung der Dedarge. h 
riſchen Batterie, Oftpreufifchen Feld N . 5 x (A zu melden bei Aug. Wolff & 6e — 
Artillerie-Negim. No. 1 Diviffione-| 1@ ae FB TS an Restaurant \ 


7 Beim Beginne des Winter⸗Semeſters empfiehlt ſich die Buch⸗ und 7 
Kunſthandlung von 


Cireus_Ciniselli. ” 


Heute und die folgenden Tage 


Bergſchlößchen⸗Bier 


2 — Faß, pro Seidel 14 Ge 
e Schwarzkopf. 


| Bremer Hathskeller, 


Heute, wie folgende Abende 


I. Doubberck, 


Langenmarkt No. I, 


* zur Entgegennahme von Abonnements auf ſämmtliche Zeitſchriſten der 
Feuſtden Preſſe. Als die beſten und geleſenſten Journale erlauben wir uns 


0 aft zu machen: 
jolgepbe dr — 1 (red, v. P. Lindau), Grenzboten, Waſſermann's 


in größter Auswahl zu 


allerbilligſten Fabrikpreiſen 
empfiehlt 


Adalbert Karan. 


2 omatöhefte, Unſere Zeit (red. v. R. Gottſchal), Magazin f. Lit. 4 Bene Reparaturen und neue 6 
Dienſtag, den 30. September cr., 1 Aust, Aus allen Beitteilen, Globus, ‚Das neue nen Se en und Billig in, ber rosses Concert. 
ter, m, - illuſtr. Familienzeitung, Gar „ 2 8 
Vormittags 10 u r, —— 5 Kabber dec Ae euzeit, Stovellinzeitung; Omnibus, Entree 4 & 


> 35. Lauggaſſe Löwenſchloß 35. Es ladet * n. 8 Uhr. 


TEE F. Schultz. 
Friſch geröftete Weſchſel⸗ 


hie | Stadl⸗Theater. 
neunaugen al e Tut 


Romanbibliothet, Romanzeitung, Sonntagsblatt (red. o. Ruppius) 
Ueber Land und Meer, Illuſtrirte Welt, Illuſtrirte Zeitung. . 
Bazar, Coiffüre, Haus und Welt, Modenwelt, Victoria. 
Auf Wunſch werden die Journale frei in's Haus geliefert. 5 
Probenummern ſtehen bereſtwilligſt zu Dienſt. (7678 


9 Septbr. (I. Abonn. No. 7.) 


agb», 1 Familien-, 2 Kaſten⸗ und ON EIEFEIVEDEIEDEDEDEDEDEDEDEIT. 8 Der Regiſtrator auf Neiſen. Poſſe 
SS .. — | 7698) Heiligegeiſtgaſßſe 72. mit Geſang in 3 Acken von Ad 
Eggen, 5 leifen, | “ VOOVICY IV IOY WIE IEN PR EHRT OSY OR EEE I 8 L'Arronge und G. v. Mofer olph 


Jagd- und Luxus- Waffen- gabe — 1000 Scheffel feinfte 
1. W. 1 Speiſekartoffeln ned m babe 


Freitag. 26. September. (I. Abonn. No. 8.) 


ni smaſchine, 1 Sackwagen, 3 
ati Sonnabend, 27. September, bleibt das 


Partie neue und alte Getreideſäde, 2 


i „ 115. Breitgaſſe 115, in Danzig, 
Säume u. Seine, Din. Iederne Wrbeits . uin m. d. Aral. Bücjenmader, gaſſe n 9 


ie 
olzträhne, 2 Holzſchragen, 1 Paa Theater geſchloſſen. 
en he ea Ba 7 ut Comtoir. Sonn, ea Abonnem, 325 
i der Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Commiſſion am 16. und 17. Y e neuer ng. Zum 
Eu" e be e eee Aſtrach. Capiar, FEete Tessa 
Fr mi g „ „ als: eug:, Centralfeuer⸗, Zündnadel⸗, Percuſſionsdoppel⸗ ße Don 
Waſchbalgen Kitten, Spinde, Tische, Hinıen Ctupen, Die 12 Marin Genralfzuer-Stupen, Floberts, Chaſſepotbüchſen, Lefau⸗ r « fl ia N (Eneinde Frau Lang⸗Rattben. 


Bänke und Robrſtühle ac. Ferner ca. | cheux⸗ und Central⸗Feuer⸗Revolver und Terzerole. Diele meine Fabrikate empfehlen ſich G — Se ze’ FM 
30 Klafter Klobenbolz, 1 Partie ein: der guten Arbeit, Leichtigkeit und der enormen Billigkeit ganz beſonders vor allen 10 2 Neunaugen ann denk € 8 Theater. 
und einviertelzollige fichtene Dielen, auswärtigen Fabritaten. Großes Lager von e und fertigen Munitions: empfiehlt Gbag, 25. Septbr. Gaſtſpiel der 
a Se ee ee I. Fast. Bangen 3. f 
2 2 \ 1 tral 5 2 n, 5, , 9, meter, e, fan: a er: 5 
Den Zahlun &.Termin werde ich den mir dice und east Scala a Chafiepo 4 Reparaturen, wie alle geehrten 1 0 7 ang — liche Zimmer, Luftfpiel. Er com- 


ß ml sche Llngarifche Die Släuber im ben ebe 
Janzen 1 2 2 „Große Bantomime. . 
Auctionator, Breitgafie Ro: 4, Gel üfts 2 erlegun 3. FRE 1 I 1 [ | li 8 ! Mein Tanzunterrieht 
7680) vormals Job. Jac. Wague Mein Band-, Garn: und Kurzwaaren⸗Engros Geſchäft f beginne Pen eee, den . Gokel 
e - Prahm befindet ſich jetzt Erſten Damm No. 5. 8 n eee 
| = Robert Opet. 


ich in den Vormittagsstunden von 9 big 
ift zu verkaufen Speicherinſel Hopfengaſſe 91 s EN RE EEE RETTET ERS — | — 


1 Uhr zu sprechen. 
Im Monat October kommen folgende 


Albert Czerwinski, 
Prämien-Anleihen 


Jopengasse 4, Saal-Etage 
mit Gewinnen zur Verloosung: 


empfiehlt 


„Langenm. 34. 


Ein leichter Halbwa⸗ b 
gen in gutem Zuſtande, 
ein⸗ auch zweibännig 
a hr Patent: 


u fabren, 
achſen, beliebigem Rück ſitz, ſpu⸗ 
rig ic., iſt zu verkaufen Lang: 
gaſſe No. 44. ar 


A. Ens { 


Teltower Rübchen, 
aer Sauerkohl, 
Ungar. Weintrauben 
empfing 

Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 
Lübecker 3% % 50-Thaler-Loose . . Bihir. 10,000 Rihlir. 56. 
Mailänder 45 Franes-Loose 3 8 7 Fres. 1000 Fre». 46. 
Oesterreichische 100-Gulden-Creditloose I. 200,000 1. 19. 
Türkische 3 % 400-Franes-boose .„ Fjres. 300,000 Eres. 400. 


F. EH. Gossi 
Min Tansunterriih t 
Freiburger 15-Franes- Loose Fres. 50,000 Fre». 18. 


’ Neufchat. 
i itag, den 3. Oct d. J, Abende i b i 
Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechuung als vortheilhafte RR 
9 da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren, 
# 


bitte ich mir Vorſtädtſchen Grab J. Gossi P 
14. Einganp Fache aße 1 Treppe. a: are: ze D re. 
E. Jachmann. pengafle 10. Lager von ca. 10,000 anden, 

. reichhaltig ſortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 


Kaufmänniſcher Verein. e e andktan e 


Morgen Donnerſtag, den 25. Sept. er.] Abonnements. Kataloge ſtehen den neu ein⸗ 


auf allgemeines Verlangen: Großes Tanz“ tretenden Abonnenten gratis zu Dienft. 
kränzchen N Drud und Verlag von 


daction, 
Der Vorſtand. (7683 K W. Kafemann in Danzig. 


1 


